
Erich! ' « 2 mal täglich. auch Montag srüh . — Bezugspreis : Abholer Monat,
lich l — M ., oterieliährltch Z,— M , Durch Trtger und ausw . Vertretungen |« t

Haut monatlich o' erteljiihrlich 2,00 M , Durch die Post bezog«»
monatl . I .rv M ., olerteljährl . ».80 JR. ohne Bestellgeld . Einzelnummer , 0 Ps.

Amtliches Organ der Agl.Polizeidirektion. derSerichtr-
u«dvieler««derer Staats- und Nommunal-Vehörden.

«erlag , Schrtltleltung und HauptgeschLs' sstell «: Wiesbaden , Nikolasstr , U.
Aernrul Nr . 5916, 5916, 5817. — Aiizeigenpre ' Ic: In Wiesbaden und

I Provinz Hessen-Nassau 85 Ps ., Neklamezeile M .: außerhalb 89 Ps ., Reklame»
zetlc l .59 M . Selten,reis « u. Rabatt laut Tarts . Svltberbei lagen 6 M . pro tMü.

Hummer 35. Samstag, 19. Januar 1918. 72. Jahrgang.

Die Heuertätigkeit im Westen gesteigert.
Trotzkir falsche verhan-lungspolitik.

Berlin , IS. Jan . (Eig. Tel.. zb.s
Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg," schreibt über die Par¬

teien in Brest - Litowsk  und sagt, daß über daS zukünf¬
tige volitiiche Verhältnis zwischen den Zentralmächten und
der Ukraine  betreffende fragen ein grundsätzlichesE i n-
vernehmen  hergestellt worden sei. Die Verhandlungen
mit der russischen Delegation seien noch weiter in den Hinter¬
grund geschoben worden: sie waren ohnehin in ein lang¬
sameres Tempo geraten. Wer der Hemmschuh am Verhand-
lungswagen ist. braucht man nicht zu sagen. Die russischen
Unterhändler sehen es nicht ein, daß die Macht, aus die sie
den ihnen genehmen Brieden stützen möchten, vorläusig
nichts ist als eine Konstruktion, als eine Form , die erst
einen Inhalt ,bekommt, wenn der Friede ihre Daseinsberech¬
tigung erwiesen hat. Dieser Tatsache sollten sich Tvotzki und
seine Mitarbeiter nicht verschließen. Wenn sie trvtztzem ihren
eigenen Ausgabe entgeqenarbeiten. dann liegen Beweg¬
gründe vor, die mit dem Zweck der Verhandlungen nicht zu
vereinbaren sind.

Wenn die Russen glauben, durch ihr« Manöver das
deutsche Volk und das deutsche Heer zu verwirren , dann be¬
finden sie sich in einem grundlegenden Irrtum über unsere
Volkskraft und unseren Bolksgcist. DaS Ergebnis deS ge¬
wonnenen Einvernehmens mit der Ukraine wird nicht auS-
bkeiben. Herr T r o tzki und sein« Gesinnungsgenossen er¬
scheinen jetzt vor der konstituierenden Versammlung in Pe¬
tersburg mit leeren Händen.

*

Auf die Brrst-Litowsker Verhandlungen und das Vor¬
gehen Trotzkis gegen den deutschen Standpunkt dürften aber

tziuch noch andere Umstände einen Druck ausüben. Wie die
„Boiffsche Ztg." schreibt, bestehen Unstimmigkeiten
zwischen Lenin und Trotz ! i.  DaS Verhältnis zwi¬
schen den beiden Führern der derzeitigen russischen Re¬
gierung svitzt sich mit jedem Tag mehr »u. Lenin nahe¬
stehende Kreise sind der Ansicht, daß Lenin demnächst ein
Abschiedsgesuch einreichen wird, um dem bevorstehenden
Kongreß der Sowjets die Möglichkeit zu geben, zur Sval-
tung zwischen Lenin und Trotzki Stellung zu nehmen. Lenin
hat inzwischen Finnland verlassen und ist nach Petersburg
zurückgekehrt.

Die russischen Soldaten für den Zrieden
um jeden preis.

Genf.  18. Jan . sEig. Tel . zb.f
Aus Paris meldet der dortige Vertreter des Kope«.

Hagener Blattes . Politiken ":
Wie „SibertS" über Stockholm aus Petersburg erfährt,

hat Lenin  a « alle rnssischen Soldaten eine Umfrage ge¬
richtet, oh sie weiter kämpfen würden, wenn die Mittelmächte
die rnffischen FriedeuSbedingungen ablehnten. Di« Solda¬
ten sollen geantwortet haben, üe würden es .vorziehen,
daß die Deutsche « die Ostseeproninze«  annek¬
tierten. als das, der Krieg fortgesetzt würde."

Auslösung der russischen Front.
Berlin,  18. Jan . sPrivattel . zb.s

Der „Rerl. Lok.-Anz." schreibt: Rach zuverlässigen Mit-
tailnnge« ist die russische Armee in völliger Anflösnng be¬
griffe«. Das Heer zerfällt,  weil ihm die Fübrnna fehlt.
«KU die Offiziere keinen Einflnst haben«nd weil die Kriegs-
indnstrie ihre Tätigkeit eingestellt hat. Die Hauvtsache ist
aber, das, die Soldaten kricgsmüdc sind. Etwa 288 Kilo¬
meter der rnffischen Front sind bereits geräumt.

Knnlan-s Dank.
Berlin, 18. Jan . sWolsf-TeU

Ter Hauvtausichust des Reichstags setzte heute die Er-
örteruva von Zensurfragen fort,

Bor dem Eintritt >n die Tagesordnung brachte der Vor¬
sitzende. Abgeordneter Feftrcnbach. nachstehenden Brief zur
Verlesung, dev ihm der finnische Senator Hyelt über¬
mittelt hatte:

„Bon einer Reise nach Wien zurückaetehrt. beeile ich
mich. Ihnen im Namen meines Landes den aufrichtigen
Tank auszusprechen für die bedeutsamen Worte, die Sie vor
acht Tagen anläßlich der Anerkennung Finnlands als »n-
abhängigen Staat im HauptauSIchustdes Reichstages aus»
gesprochen haben. Sie brachten einen wertvollen Beweis für
hgs große Wohlwollen und Intereffe , das Finnland seiten?
Teutschlands zuteil geworden ist.

Die Verwirklichung feinev SelbstäNdigkeitsbrstrebuugcn
«flinntt unict* Pull vor allem den siegreichen deutschen
Waisen und dem politischen,SPferftSntJ«TB Deutschlands für
öie Bedeutung eines freien Finnland ?. Große innere

Schwierigkeiten haben wir noch zu überwinden, bis wir am
Ziele sind, aber rege freundschaftliche, wirtschaftliche und
politische Beziehungen zu Deutschland werden uns hierbei
eine kräftige Stütze sein.

Ich bitte Sie ergebenst, den übrigen Mitgliedern des
HauptauSschuffez unseren Dank und unsere Verehrung
übermitteln zu wollen." - _

Oesterreich-Ungarn und wir.
Berlin,  18 . Jan . sT.-U.-Tel.i

Im Reichstag hat der fortschrittliche Abgeordnete Heck¬
scher folgende' kleine Anfrage gestellt: Das Wölfische Tele,
araphenbureau verbreitet eine Auslastung des halbamtlichen
Wiener „Fremdenblattes ". in der diese Zeitung für Staats¬
sekretär v. Kühlmann und a«aen den ehemaligen Reichs-
kanzler Fürsten Bülow Partei ergreift und ffch damit offen,
stchtlich in eine ausschließlich deutsche Angelegenheit ein.
mischt. Ist der Reichskanzler bereit. Auskunft darüber zu
erteilen : 1. auS welchem Grunde das halbamtliche Wolfs-
schc Telegraphenbureau diese AuSlaffuna veröffentlichte, und
2. ob aeaen diese Unaehörigkeit des Wiener Blattes eine
Zurückweisuna Deutschlands erfolgen wird.

Vorträge beim Uaiser.
Berlin.  13 . Jan . sWolff-Tel.s

Der Kaiser hörte a»'stern den Vortrag des Chefs des
Marine-KabinettS und den Generalst«bHvortrag.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grobes Hauptquartier.  19. Jan . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Lebhafte ArtiUeriekämpfe im Stellungsboqen nord¬

östlich v o u Aper «, auf dem Südufer der S c arpe «nd
in der Gegend von MoenvreS.

Auch an viele« Stellen der übrige« Front. namentlich
z« beiden Seite« der Maas,  war die Fenertätigkoit ge¬
steigert.

Nördlich von Bezonvanx  holten Stoßtrupps Ge¬
sängen« an« de« französisch«« Linie«.

vestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neue». »
Mazedonisch « Front . Im Eernabosen  läge«

unser« Höhenstellunge« nordöstlich Paralovo tagsüber unter
Artillerie- „nd Minensener.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist ««verändert.

Der Erste Generalquartiermeifter Lndenborff.

Gerüchte über Aufruhr in Lyon.
Basel.  19 . Jan . lEig. Tel., zb.l

In Gens war am Mittwoch das Gerücht verbreitet, in
Lyon sei ein Aufruhr ausqebrochen. Militär sei aufaeboten
und aus die Aufwiegler sei geschaffen worden. Bisher ist
jedoch keine Bestätigung dieses Gerüchts erfolgt.

Der Zall Caillaux.
Bern.  18 . Jan . (Wolff-Tel.)

Die französische sozialistische Presse verlangt heute mit
verschärftem Nachdruck die Betanntgabe der Dokumente, die
die Verhaftung Caillaux' veranlaßt haben, da Ser Schuld-
beweis durch die bisherigen Bekanntmachungen durchaus
nickt erbracht worden sei. Der „Matin " erklärt , die Oesfent-
lichkeit warte mit Beklemmuna auf die genaue Wiedergabe
der Tatsachen. Es wäre selbst unter dem Vorwand der
diplomatischen Notivcndiakcit ein qefährliches Spiel , die
Berösfentlichung der Tatsache» verschieben zu wollen. Es
gehe um das Lebe» des Landes, um den Grundsatz der Frei¬
heit und der Achtung vor der Justiz . „L'Hcure" stellt die
grobe Nervosität, die seit der Verhaftung Catllanr ' in Frank¬
reich herrscht, fest, „nd versucht, die OeifentUchkcit Uber dir
Verzögerung der Betanntgabe der Dokumente zu be¬
ruhigen. — Die unabhängige sortichrittliche Presse erklärt
unter heftigen Angriffen gegen die Regierung, daß die iran-
zöffiche und die italienische Gerichtsvrozcdur darin überein-
stimmtcu. daß die Ocssnnng de? Trcsvriaches in Florenz nur
im Beisein eines bevollmächtigte,, Vertreter - Caillanr'
hatte erfolgen dürfen. Durch das cinqeschiageneBeriahrcn
erfolgte ein glatter RechtSbrnch, --- „Vsrits" betont,
es fei nnzulüssig, eine politische Sache von einem derartigen
Umfang durch Militärbeamte , die nur die Agenten der Re¬
gierung icicn, führen zu lassen, — Die caillaurieindlichc :
Presic -wendet sich gegen dje Beschuldigungen, di« gegen die!
Militnrqerlchtsbehörde erhoben werde», T i e Regierung
dürfe sich aui die geforderte Debatte nicht

ein lassen. — Der „Figaro " meint, das, die sozialistischen
Bemühungen, aus Caillaux das Opfer eines Rechtsirrtums
zu machen, ergebnislos verlaufen würden. Demaeaenüber
betont die sozialistische Presse einmütig , das, sie nicht die
Sache Caillaux', sondern die Sache der Gerechtigkeit
gegen die Ungerechtigkeit verteidige.

Basel.  19. Jan . (Eig, Tel. zb.)
Das »Journal " erklärt , daß Clemenceau die Interpel¬

lationen bezüglich der Affäre Caillaux nicht beantworten
werde mit der Begründung , dah die Regierung keinen
Grund habe, sich in die richterlichen Angelegenheiten ein¬
zumischen.

„L'heure" schreibt: Eine große politische Schlacht
beginnt. Die AffLr« Dreyfus wird nichts gewesen sein im
Vergleich zu der Tragödie , die jetzt kommt.

Tagesbericht-es A-miralstabes.
Berlin.  19. Jan . (AmMh.)

Rene U-Booterfolge im östlichen Mittelmeer:
Bier Dampfer und ei« Segler mit rund 25 88 8 Brutto»
rxgistertonnen.

Eines unserer U-Boote vernichtete in Sicht dex tripo-
Utanische» Küste den voll besetzten bewaffneten italienischen
Truppentransporter„Regina Helena" (7818 Br.-R.-T.s. Ge»
schützfener von Land vermochte nicht, bas Unterseeboot an
der planmäßigen Durchführung seines Angriffes z« ver¬
hindern. Auch die übrige« vernichteten Dampfer waren
ihrer Größe «nd Ladung besonders wertvolle Angrisss-
objekte; sie befanden sich fast alle ans dem Wege nach dem
Orient «nd fuhren sämtlich unter starker Bedeckung. Unter
ihnen konnte der bewaffnete, tief beladene englische Trans«
portdampfer„Spiräa" (8628 Br.-öst.-T.s festgestellt werden,
der in aut durchgcführtem Angriff ans einem stark aeffcherte«
Geleitzng herausgeschoffen wnrde. Ron den beiden anderen
Dampfern war einer englischer Rationalität, bewaffnet und
nach den Holzausbauten, zahlreichen Booten und Rettung»,
flößen z» «rteilen. ein Truppentransporter, der andere, ein
großer Dampfer, anscheinend der P. and O.- oder White Star
Line mit Sprengstofsladnng.

Der Chef des AbmiralstabeS der Marine.
*

Die Unsicherheit der Schiffahrt im Mtttelmeer infolge
der Tätigkeit unserer Unterseeboote bat die Gegner zu einer
neuen Schutzmaßnahmeveranlaßt . Die Fahrstraßen führen
dicht unter der Küste,  der Verkehr auf ihnen 'vielt stch
vorwiegend in der Dunkelheit ab. während bei Tage die
Handelsschiffe in den Häfen liegen. Diese Maßnahmen haben
neben großem Zeitverlust auch eine Zunahme der Strandun¬
gen und Beschädigungen zur Folg «, liniere Unterseeboot«
kommen daher häufiger in den Bereich der Landbeiestigun»
gen, die ihre Arbeit zn stören versuchen. Dem oben ge-
meldeten Batterieanariif an der Küste von Tripolis ist e-
auch ebenso wenig gelungen, den TrupventranSportbimvicr
zu retten, wie es der Batterie bei Kap San Bits auf
Sizilien , deren Riederkämpsuna durch ein Unterseeboot de»
könnt wnrde. nicht gelang, einem Unterseeboot seine Beute
zu entreißen.

(Eilt neuerU-Voot-Typ?
Amsterdam,  18 . Jan . (Wolsf-Tel.s

Reuter meldet aus London:  Es ist noch unbekannt,
ob die Geschosse,  die auf Aarmoutb abqeseuert wurden,
von einem Unterseeboot,  einem leichten Kreuzer
oder von Torvedvsägern herrühren . Sie waren von schwerem
Kaliber. Wenn ein Unterseeboot de,, Angriff aussübrte, must
r» rin neuer Typ mit Kreuzordimensionen gewesen sein.

venzinöarnpfer aus eine Mine gestoßen.
Amsterdam.  19 . Jan . (Wolfs-Tel.)

Aus Bltlsingen wird gemeldet: Hier traf ein Bericht ein.
daß der Dampfer „Oriflame"  der mit Benzin und
Naphtha beladen war, ans eine Mine gestoßen und in die
Luft geflogen ist. Die Besatzung wurde gerettet.

Rückkehr aus engl. Uriegrgefangenjchaft.
B e r i i n, 19. Jan . iWolii-Tel.j

Ans Anlaß der R >t ckke h r deutscher Marine,
„ » gehöriger  aus der englischen Kriegsgefangenschast hat
der Staatssekretär des Reichsmarineamts folgende Depesche
abgesandt:

In meinem nnd der kaiserlichen Marine Namen be¬
grüße ich die »ach schwerer Prüsungszeit glücklich zurück¬
gekehrten deutschen Krieger »nd rufe ihnen ein herzliches
Willkommen zu. Mögen Sie bei der hviientlich baldigen
Rückkehr in da? Vaterland die Genugtuung emvimden.
zum siegreichen Ansgang des Rieienkampfes ihr Bestes
beigeiragen z» haben,

v. Capelle,
Admiral und Staatssekretär des ReschsmartneamtS.
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Stadtnachnchten.
Wiesbaden , 19. Januar.

Es gibt Schabe ! Diese Nachricht verbreitete sich heute
morgen wie ein Lauffeuer durch die Siadt und die Folge
war , dag man bald eine große Zahl von Menschen , — Män¬
ner , Frauen und Kinder — vor verschiedenen Schuhmaren¬
geschäften unter polizeilicher Aufsicht Polonaise stehen
sehen konnte . Woher kommen mit einemmale die Schuhe?
— Auf eine Anzeige hin batte die Polizei in einem - chuh-
warengeschäst und dann , durch den Erfolg ermutigt , in . noch
anderen Schuhgeschäften Haussuchung abgehalten und dabei
eine solche Menge von Tchuhwarcn jeglicher Größe , teil¬
weise noch aus dem Jahre 1916 herriihrend , vorgefunden,
daß mehrere hundert Familien ihren dringendsten Bedarf
decken können . Die Vorgefundenen Tchuhwaren mußten so
fort zum Verkauf gestellt werden . Die Haussuchungen
werden noch weiter fortgesetzt. Den Tchnhwarenhändlern ist
dringend zu empfehlen , mit der bisher geübten Praxis , die
Abgabe von Schuhwaren an nicht ständige Kunden zu ver¬
weigern , zu brechen. Wird bei einer Nachprüfung festac-
stellt, daß eine Schuhgröße , deren Verkauf unter dem Vor¬
geben , daß sie nicht mehr am Lager sei, verweigert wurde , doch
noch vorhanden ist und znrückgehalten worden war , so wird
das Geschäft ohne weiteres geschlossen.

Einschränkung des Sejsenverbrancho . Auf Grund einer
Bekanntmachung des Reichskanzlers - berechtigen die ans
Sesfenpulver lautenden Abschnitte der Seifenkartc nur zur
Abgabe der Hälfte der darauf verzcichneten Menge . Zu¬
widerhandlungen werden bestraft.

Abholung der Pakete bei der Post . Bom Montag
s21. Januars ab findet die Ausgabe der Pakete , die wegen
der Aushebung der Paketbestellung beim Postamt 1 lRhein-
straßei abgcholt werden müssen, an Werktagen non 8 bis
l Uhr und vor. 6 bis 6 Uhr und Sonntaas von9 bis 1 Uhr
statt . Pakete , zu denen die Paketkarten den Empfängern bei
der zwcitcn Werktaasbriesbestellun ^ sn der Zeit v'on 11 bis
1 Ubr znaehcn können erst von 6 Ubr ab ansgeaeben werden.

Entkommene Diebe . In Kiedrich  wurde nachts aus
der Stalluna des Landwirts -Friedrich ein Rind gestohlen.
Die Diebe schlachteten es ans dem Felde . Am Morgen stiegen
am Bahnbos Erbach in den Frübzng nach Wiebaden zwei
verdächtige Männer , die einen Koffer trnaen . Dieselben
stiegen in Wiesbaden , da sie die benachrichiigte Polizei be¬
merkten . ohne Koffer aus und entkamen . Das geschlachtete
Rind wurde im Koner gefunden.

Kurhaus , Theater , Vereine , vortrage usw.
Kurhaus.  Das für morgen lSonntagi vorgesehene

Sumphontekonzert des Kurorchesters wird nachmittags 4 Uhr
unter der Leituna des Musikdirektors Schnricht stattfinden.
— Am kommenden Montag werden die beiden Abonne¬
mentskonzerte um 4 und 8 Uhr von der verstärkten Gar-
niionskapelle unter der Leitung des Obcrmnsikmeisters
Weber ausgeführt . __ _ __

Kurt Kraatz,  der bekannte 'Lustspiel-Dichter , erhielt
vom Armee -Obcr -Kommando eine Einladung , an der West¬
front den Verwundeten lustige Vorträge zu halten.

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Gemeindevertretungssitzung . In der Gemeüldevcr-
tretungssitzung wurden Beigeordneter Wintcrmeyer und
Schöffe Rossel, deren Amtszeit abgelaufen war . einstimmig
als solche wiedergewühlt . Die Maschinenfabrik Wiesbaden

hat für den Sitzungssaal der Gemeindebehörden vier präch¬
tige eichene Tische, zu denen die Gemeinde das Holz lieferte,
gestiftet. Eine durch Pensionierung frei gewordene Lehrer¬
stelle wurde von der Regierung endgiltig aufgehoben : die
durch Pensionierung des Lehrers Kaiser freigcwordene
Stelle bleibt vorläufig unbesetzt. 189 Mark zur Unterhal¬
tung der Krauskopfstratzc werden bewilligt , ein Wiesenstrrkfen
am Rbeingauerpfad (1,43 Ars wird für 286 M . anaekauft.
zwei Geländestreifen am Steinkopf (zusammen 9 Ars werden
für 1866 M . verkauft . Der Köstenanteil für einen von 'der
Forstbehörde zum besseren Waldschutze vorübergebend ange-
stellten Forstschutzgehilfen werden bewilligt . Ebenso wird
auch einer Kriegsteuerunszulage für den Gemeindeförster
zugestimmt . Einen , Antrag des Fabrikanten Fautl , um
Festsetzung einer Iahrespanschalmmmc von 500 M . für den
Wasserverbrauch wird ans die Dauer von 5 Fahren unter
besonderen Bedingungen stattgegeben . Die Zahl -der ge¬
fallenen hiesigen Kriegsteilnehmer beträgt 134. Zum
Schlüsse folgte «ine Geheimsitzung.

Aus Nassau mb  Nachbargebieten.
m. Limburg , 18. Jan . Persönliches.  Fustizrat

Raht  ist der Charakter als Geheimer Fustizrat verliehen
worden.

u. Limburg , 18. Fan . E i n b r n chs d i e b sta h l. In
der vergangenen Nacht wurde in den Laden des Manufak¬
turwarengeschäftes Saalfeld  in der Grabenstraße ein
Einbruch verübt . Es wurde eine größere Anzahl Kostüme,
seidene Blusen , Herrenanzüge und sonstig« Bekleidungs-
stücke entwendet . Tie Diebe sind durch ein Fenster im
Kellergeschoß einaestiegen , haben ihre Beute im Werte von
niehreren tausend Mark i„ einen schwarzen und einen
braunen Austragekoffer verpackt und haben dann durch die
vorgestern vom Skurm eingedrückte Ladenscheibe nach Auf¬
hebung des Rolladens den Laden wieder verlaffen.

Lntherkirch«. 10 Uhr: Psr . Lieber. (Abenimi.) — 11.30 Uhr: Kinde«,
gottcsdienst. (Sch. Kons.-Rat Dr . Eibach. — 5 Uhr: Psr . D. Schlosser. —
Dienstag, 8.30 Uhr: Blbclftundc. Psr . Hosman».

Panlinensiisi. 0.30 Uhr: Psr . Eichhofs. — 11 Uhr: Kindcrgottesinenft,
Gottesdienst, Adclhcidstratze 35. V.30 Uhr: Lcscgottesdicnst.

E» ->nih. Gemeinde, So. Gemeindehaus. 10 Uhr: Predigt-Gottesdienst.
Pfarrer Wagner.

Eo.-lnth. Trcieiiligkeiiogcmeinde. I » der Krypta der altkatholischc«
Kirche sEiugang Schwalhacycr Straßes. 9.45 Uhr: Lese-Gottesdienst.

Mekhodisten-Gemeinde, Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzhcimcr- u. Drei,
wcidenstr. 9.45 Uhr: Predigt . — 11 Uhr: Kindcrgottcsdicnst. — Mittwoch,
abends 8 Uhr: Bibelstunde.' Prediger Bölkucr.

NenapoftolischeGemeinde, Oranienstraße 54, Hinterhaus Parterre.
9.30 Uhr: Hailptgottesdicust. 3.30 Uhr: Gottesdienst.

Alikath. Gemeinde, Schwalb. Str . 60. 10.15 Uhr: Amt mit Predigt.
Pfarrer Eder.

Katholische Kirche.
BonisatinS-Psacrkirchc. Bei den Gottesdiensten um 8, 10 und 11.30 Uhr

wird die Oberhirtliche Belehrung über das hl. Sakrament der Ehe ver¬
lesen. Hl. Messen: 6, 7 und 8 Uhr. Kindcrgottcsdicnst shl. Sieffe mit Pre¬
digt) 0 Uhr. Hochamt 10 Uhr. Letzte hl. Messe ll .30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Christenlehre mit KriegSandacht. Abends 6 Uhr sakramentaiische Andacht
mit Umgang. — An den Wochentagen sind die heilige» Messen um
6.30, 7.15, 7.40 und 9.30 Uhr: 7.40 Uhr sind Schulmesscn, Dienstag, Don¬
nerstag und Samstag , abends 8 Uhr ist Krlegsandacht. Mittwoch abend
6 Uhr gestiftete Andacht zu», hl. Joseph. — Bcichtgclegenhcit: Sonntag
morgen von 6 Uhr an, an allen Wochentagen nach der Frühmesse, Sams¬
tag nachmittag 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hils-Psarrkirche Sonntag : .Hl. Meilen um 6.30 und 8 tthr
sgemeinsamehl. Kommunion des Männerapostolatcs, des Jünglingsver¬
eins »nd der Erstlominnnikanien-Knabens: Kindcrgotiesbienst shl. Messe
mit Predigt) um 9 Uhr, .Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachnnttags
2.12 Uhr Christenlehre und Andacht, um 6 Uhr sakramentaiische Andacht
mit Umgang. — An den Wochentagensind die heiligen Messen um 6.45,
7.45 sSchnlmessc) «nd 9.12 Uhr. Mittwoch, dem Feste Mariä Vermählung,
abds. 8 Uhr, gcsttstete Mnttergottcsandacht. Montag u. Freitag , abds. 6 Uhr
ist KriegSandacht. — Beichigclcgcnhcit: Sonntag morgen von 8 Uhr
an, Freitag abend) nm 8 Uhr und Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.

vermischtes.
Urlanberzua nach Riga «ud Perkouenzua znsammen-

aestoßcn. Aus Königsberg  i . Pr . wird amtlich gemeldet-
Am 18. Januar um 5,10 Uhr früh ist der Urlaubcrzua
Nr . 3009 nach Riga in Sen Personenzuq Nr . 102 nach Inster¬
burg zwischen Pamletten »nd Argeningken dicht beim letz¬
teren Bahnvofe zKsammengestoßen . Es sind bisher 25 Tote
festacstellt worden : Verletzte sind bisher 50 geborgen . Der
Materialschaden ist bedeutend . Der Betrieb der Strecke ist
ans nierundzwansta Stnnden aeiverrt.

Eine aanze Wohnnnst aussteränmt . Einbrecher räumten
am Hellen Tage öle Wohnung eines im Felde stehenden
Masvrs in Hannover  aus . Sie erschienen im Laufe des
Tastes immer wieder mit einem . großen Handwagen und
ich/cpptei, davon , was nur zu tragen und zn fahren war.
Bier Ziinmer wurden vollständig ânsgcräumt , nur einen
großen Flügel und einen schweren Schrank ließen die Spitz¬
buben zurück. Am andern Tage erst bemerkte man sin Hause
den Diebstahl . . . .

kirchliche fttmigeit.
Evangelische Kirche.

Sonntag , de» 20. Januar (2. Sonntag »ach Epiph.)
Marlikirchc. lg Uhr: Dekan Bickel. 5 Uhr: Psr . Beckmann
Bergkirche. 10 Uhr: Psr . Dlehl. — 11.30 Uhr: Ktndergottcsdienft. Pir.

Grc»,. — 5 Uhr: Psr . Grci«. — Dausen „ nd Trauungen : .Hilfsprediger
Nömpler. — Beerdigungen: Psr . Grein.

NingkUche. 10 Uhr: Psr . D. Schlosser. (Jlfröm.) — 11.30 Uhr: Kinder-
gotlcSdienst. Psr . D. Schlosser. — 5 Uhr: Psr . Dichl. - Gottesdienst silr
Schwerhörige. Sonnlag , 3.15 Uhr, Sakristei der Ningkirche. Psr . D.
Schlosser.

Dreisaltigketts-Psarrkirche. 8 Uhr: Frühmesse, 8 Uhr zweite HI. Messe
mit Ansprache sgemeinschafllich« hl. Kommunion der Schüler und Schüle¬
rinnen), 0 Uhr Kindcrgottesdienst sAmi). 10 Uhr .Hochamt mit Predigt und
Segen. — 2.15 Uhr süoscnkranzanüacht, 8 Uhr sakramcntalischeAndacht. —
An den Wochentage» sind die hl. Messen Ilm 8.30, 7.30 und 8 Uhr: Milt»
woch und Samstag 7.30 Uhr Schulmcssc. — Dienstag , de» 22. Januar , um
8 Uhr ist ein feierliches Seelcnami für Frl . Mathilde Großmann, wozu,
die Pfarrangehörigcn herzlich cingeladen sind. — Montag, Mitt¬
woch, Freitag , abends 8.15 Uhr, ist Kricgsbiltandacht. — Beichtgelege,ihciti
Sonntag früh von 8 Uhr an, Samstag von 5—7 und von 8 Uhr an.

Auswärtige Börsen.
IVVn-Yorker Börse.

Xew-Tork , 16  Ja»-
Tendenz kür Geld.
Geld auf 24 Stunden. . .
Wechsel Berlin.
SUber-Bullion.
A.teh.Top.n.Santai'c.Sh.
Baltimore Ohio comm..
Canada Pacific Shares
Chicago Milaaukeo u.
. . . .St, Pani Sbares. . .
Donv.n.RioGwnde com
Erie comm.
. . .do. .fst. prefered. . .
Jllinoia Central Shares
Lonisrlllc uJiashvtlleS.
Miss. KansfcTexascom.
... . .do, . . . . ..do. . pref

7. ll. U K. V K. L. K.
ktra stra Missouri Pacific comm. 70Vt 20-

4 6 . Ncw-York Centralbahn 67V» 68Vt
Norfolhu .VTcstcrn com. 103- 103-

39 - , 39 °>- KortiiernPaci flc comm. 81 -1- 81 -/.
83- 83- Readlns comm. 70 V, 72Vt
SW* 52 Rock Island com.

137- 137 Vs Soothern Pacific. 81- 81—

42JÜ
. . .do. . . . Pailway com. 22V2 22 °/»

42Vs . . . do. do. . .pref. 56Rb 56 7/8
13- 13- Union-Pacific comm. . . 1109- luv»
14 " , l4 7,s. .do . prefered 60 70-
23V» 24% Wabash prefe .ed. 39- 39V»
93- 92 -/- Bethlehem Steel. 73- 76V»

112 112- Anaconda Copper.General -E!ecfjlc.
60 7,'s 62V»

4 ' ,'s 4Vt 128- 129-
rniredStatesRteetCom. 90- 92V»

Schrlstlettung: Bernhard  G I » ch u ».
Beranlwortlich für denischc und auswärtige Politik : B. G r o I h « e,
für Kunst, Mlstenschasl, Unterhaltung». und volkswirtlchastichen Teil:
B . E. Eiscuberocr:  siir Stadl- und Landnachrlchtcn, Gericht und
Spork: C. D l e tze l; lllr die Anzeige»: l. B. I . B a ß I e r,- sämtlich ln

Wiesbaden,
Druck u . Verlag der 3J l e fl I»n it f „ t , Verlag d. Ä „ nult G. m. d. H,

l NEROBERG I
f  M

| ( Wintergarten ) , f
1 Morgen Sonntag , den 20 . Januar 1918, f{Militär-Konzert{
1 (Streichmusik) §
U ausgeführt von einer grösseren Abteilung M
Z der Wiesbadener Garnisonkapelle M
U Leitung : Herr Obermusikmeister M.Weber . U
K Im Programm : Walküre , Martha, Z

Weisse Dame, Carmen, Vogel- jj
H Händler , Polenblut , Die Rose von F

Stambul , Czärdäsfürstin. M
M Auf Wunsch : H
F „Wenn im Frühling der Holunder . . . “
|g von Heinz Lewin.
1 Anfang 3Ms Uhr . Eintritt 30 Pfg.

02 -äCD =
00 S

Kinepbon.
raunuSstrane1 :: Berliner Hoi.

Allrin-Erst-Auffiihrung!
Die Erleuchtung

der Gräfin Aldoora » .
Fantast . Schausviel in 4 Akten.

Schöne Naiuranfnahmc.
Wenn 4 dasselbe tun.
Vorzügliches Lustspiel.

Monopolsftriitspieie
Wilbelmftratze 8.

Ci» Ereignis für Wiesbaden!
Die Königstochter

von Travankore.
Jnd . Liebesdrnma in 5 Akten.
Kapitain Grogg

ans dem Ncgcrball.
Fidele Scherzzeichiiungen.

Kaufen
nur Dienstag den 22. Fanuar,
von 9—12 und 3—6 Ubr. Hotel
Einkorn , Zimmer Nr . 2. 1. St.

Marktstraße lM.lt 16

(wenn auch zerbrochen»

‘&'n 2 « Mk . Sl
Marion& Singet
berechtigter Anskäufer im

Deutschen Reich.
PlütinM. 7.88 öer Gramm.

Bern»!«»- Wd Mger-KilisM-Lereiil
für WeSbll-eii uni)ltmgegenD! M»« .

Wir empfehlen

Brennholz
grob gespalten ab Lager Niederwaldstraße zu Jl  5 .50
sein gespalten ab Lager Niederwaldstraße zu M
Anmachholz ab Lager Niederwaldstraße . . M 6 .50

frei Haus 50 S Aufschlag.
Der Vorstand

Bekanntmachung.
Dienstag , den 22. Januar 1918, vor¬

mittags 10 Uhr und nachmittags I2V- Uhr
Werden in dem Saale

Helenenstraße 27
dahier

1 Speisezimmer in Eicken bestehend ans : 1 Büffett , 1 Anszieh-
rtsch, dazu passend« 6 Pvlsterstiihlr und 2 Sessel mit grünem
Bezug, 1 Silberschrniik mit Spiegelrückivand, 1 Serviertisch, ein
Paneelbrett . 1 Herrenzimmer in Mahagoni best, ans 1 Schreib¬
tisch mit Sessel. 1 Bücherschrank, 1 achteck. Säulentisch: 1 Sosa,
2 Klubsessel, 1 Rotenschrmik, 1 Spieltisch, 1 Cbaiselongu«, eine
Knchdneinrichlungbest, aus : 1 Schrank, 1 Anrichte, 1 Tisch, drei
Stiilür , 1 Fliegenschrank, 1 Ablaufbrett , 1 Gasbackofen, 1 Gas¬
herd mit Tisch. Außerdem 1 Klavier mit Stuhl , 1 Guitarre,
1 Ziergeige, 1 Salontisch. 1 Schankelsessel, 2 Goldstühle, 1 Flur¬
garderobe. 1 Gasbeizofen, 3 elektr. Lüster, 1 Lamvc, 1 Triimo,
1 Regulator , 1 Standuhr , 2 Teppiche, 1 Futzbodenbclag, Fen-
stervorbänge, Figuren , Basen, versch. Leuchter, Weinkühlcr so¬
wie 1 gr. Partie Bücher, darunter : 1 Lexikon, Klassiker u. a.,
div. Porzellan . Gläser, Krüge. Koch- und Küchengeschirre und
and. mehr öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung oenteigert.
Die Möbelstücke kommen zuerst zum Ansgebot.

Wiesbaden, den 19. Januar 1918. (Mi

Metallbetten £nat Pr£
Holrrahmenmatr., Kinderbett
Blsenmdbelfabrik , Suhl . H17

Meistersinger
2 Abonnements-Wtze gef.
Friedricbstr . 6. 3. Tel. 2505

habermann
Gerichtsvollzieher, Wallufer Straße 12.

IKrieger-m # intiMi
Bon dem erfolgten Ableben unseres Kameraden 1888

Karl Kohlstädt
setzen wir die Mitglieder hiermit in Kenntnis . Die Feuerbestattung
findet statt am Montag, den 21. ds. Mts ., vormittags 1« Uhr aus
dem Südfriedhofe . Zuiammenknnst daselbst um 9.3» Uhr. Um zahl¬
reiche Beteiligung ersucht Der Vorstand.

(iiiifdpiiltiino des 6eifenoer{irftitdj($.
Ans Anordnung des Reichskanzlers vom 16. Januar 1918

(Reichsg-es.-Bl . S . 17) berechtigen die auf Seifenpulver lauten¬
den Abschnitte der Seifenkartc vom 14. Januar d. I . ab bis
aus weiteres nur zur Abgabe der Hälfte der daraus verzcich-
neten Menge.

Wiesbaden, den 18. Januar 1918. (3891
Der Magistrat.

Konkursverfahren.
In dem Ktnknrsverfahrcn über das Vermögen der Sihri-

nischcn Motorbüvl- und Änchtwcrft G. m. b. H. Prinz Heinrich
zu Riederwallns ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters . zur Erhebung von Anwendungen gegen das Schlllß-
verzeichn-is der bei der Verteilung zu berücksichtigenden Forde-
rnngen — und zur Bcschlußsassnngder Gläubiger über die
nickt verwertbarv » Bermögensstücke— sowie zur Anhörung der
Gläubigsr über die Erstattung der Auslagen und die Gewäh¬
rung einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubigeraus¬
schusses— der Schlußlermiii auf den 15. Februar 1918, vor¬
mittags 11 Uhr vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Eltoillc. den 16. Januar 1918. (6287
Königliches Amtsgericht.

Am Sonntag , den 29. Januar sind von mittags 1 Uhr ab
nur folgende Wiesbadener Apotheken ovffnet:

Bismarck - Aootüeke.  BiSmarckring 29:
Hirsch - Apotheke.  Marktstraße 29:
Launus - Avothe . s - . Taunusstraße 29:
Viktoria - Avotbekc,  Rhcinstrabe 45:
W i l b e l m s - A v o t b e ke . Luisenstrabc 4.

Diese Apotheken versehen auch den Apotheken-Nachtdienst
von Sonntag , den 2V. Januar bis einschließlich 26. Januar
von abends 7J4 bis morgens 8 Ubr.

Liekanntmachliiig.
Die 19- und 5-Psennigftücke aus Nickel sollen cingezogeu

werden. Die Kassen haben den Bestand und die bei ihnen ein¬
gehenden Nickeliniinzen nicht iviedcr anszugeben, sondern der
nächsten Reichsbankstelle zuzufiihren.

Wiesbaden, de» 4. Januar 1918. M
Der k. Polizei-Direktor. K Heimburg,


	[Seite 1]
	[Seite 2]

